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„Das habe ich vergessen!“-Tag

Nach dem Kalender der kuriosen Feiertage ist heute am 2. Juli der „Das habe ich vergessen -
Tag!“. 

„Das habe ich vergessen - Tag!“ - Ein kurioser Feiertag aus den USA

Angeblich wird er in den USA gefeiert. Gut, laut diesem Kalender vor allem im US-Bundesstaat
Indiana und dort vor allem an der Davenport-University. Und das wahrscheinlich auch nur, wenn
man ihn nicht vergisst, den „Das habe ich vergessen-Tag!“ Obwohl: Genau, wenn man ihn
vergisst, hätte man ihn wahrscheinlich am gebührendsten gefeiert.

Alltagsvergessen: Kleine Erinnerungsfehler sind so menschlich

Für manche fällt der „Das habe ich vergessen - Tag!“ jedes Jahr auch ausgerechnet auf ihren
Hochzeitstag. Andere haben wöchentlich kleine Aussetzer und übersehen Termine, Gratulationen
oder dass sie das Familienauto auch mal tanken könnten, wenn sie es fast leerfahren. Die Geste
des Tages ist deshalb, sich die flache Hand klatschend auf die Stirn zu schlagen. 

Zwischen Reue und Chance: Was der Vergessen -Tag bewirken kann

Den kuriosen Feiertag heute gibt es, um sich einerseits mal für all das Vergessene in Ruhe zu
schämen. Und andererseits bietet er die Gelegenheit zur guten Geste:

Heute das nachträglich machen, was man eben vergessen hatte: Die Mail an den Kollegen zum
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Dienstjubiläum vor 5 Wochen. Die Karte an die Tante nachträglich zum Geburtstag, den
Blumenstrauß für die oder den Liebsten noch zum Hochzeitstag von einst. „Das habe ich
vergessen, deshalb jetzt, heute, hier – von Herzen!“

Nicht vergesslich und unsensibel mit unsrer Vergesslichkeit umgehen

Ob wir so einen Tag als Feiertag brauchen – wohl kaum. Aber wenn wir vergesslich und
unsensibel darüber würden, was wir alles vergessen, dann wäre das schlecht. Wir würden nicht
mal mehr merken, wie wir andere enttäuschen und wie gut es umgekehrt tut, wenn wir verlässlich
statt vergesslich mit ihnen umgehen. 

„Die Menschen haben vergessen, dass sie Gott vergessen haben!“

Von einem früheren Bischof habe ich einmal den Satz gehört: „Die Menschen haben vergessen,
dass sie Gott vergessen haben!“ Er meinte damit: Nicht-zu-Glauben ist bei vielen weniger eine
bewusste Entscheidung als ein Vergessen aus Gewohnheit. Deshalb:

Wer weiß, zu was ein „Das habe ich vergessen“-Tag gut sein kann. Vielleicht ja sogar seit langem
mal wieder zu einem Gebet?!     
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